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~ Den gangen Rauber bon

~ freiende Weg fiir die I
~ gejdyrittenen Befeitigung =
~ Dev feiner betan[agte_rt‘f%mu ble Tmrube 1D : baé, 3

Biicherjchau,

Bene Gouzy: Bon Tomen undandern gro-
Ben Herrem Afrifanifde Etergei&)tc{)teu iTber-
jebt bon Walter Sandoz.

Der Veretn fiix BVerbrettung guter C“Etﬁmften SBern

~bringt itn JNr. 166 (Septemberhefi 1932) unter dem

Titel ,BVon Lowen und andern grofen Herren” ajri-
fanifdje Ttergejdjichten, erlebt und erzdablt von Reme
Gouzh, beutjche ﬁberfetgung pon Walter Sanbog.
Der Berjajjer lebte als junger Mann im Hunilen
Grbteil, zu einer Beit, o nod) feine Yuioftragen und
@tfenﬁaf)nen Urmald und Gteppe durdyquerten, jon-

pern bas Reijen ntiithjam unbd geifraubend in erjdop-

fenben Fupmariden mit Hilfe der Safari, der Trd-
gerfarawane, oder im Cinbaum bor fid) ging. €3 war
nod) bie romantifche Beit der Afcifaforjdung. Rene

~ ©ough hat fid) in Der afrifanifden Siteratur bdurd

fetne padenden, inumer dramatifch bemegten und fwohl=
fuend Humorvoll durchivehten Biider einen Namen
gemacyt.  Fejjelnde Darjtellung des Gejdjehenen und
Grlebten lakt aus feinen Beridhten ftets fleine Kuunjt-
twetfe ecjtehen. Das interefjante Bitdhletn legt Beug-
1nis dabon ab. ©8 mizd den Rejernm Freude beveiten.
Conrad Ferbinand Meper: Guitab Adolf3s
- Rage. Berein fiir BVerbreitung gquter @:ﬁrtften Bit=
rich, Qeft Nr. 169. Preiz 40 Rp. 7
. Die Nopelle ,Gujtab Wbdoljz chcge bon G, %
eter, die der Verein fiir Verbreitung guter Sdrif=
ten Biirid) in feinem Heft NRr. 169 feinen Lefern dar-

bietet, exgablt die Gejdjichte bon einem adjizehnjah-

rigen %uxnberger Mabchen, Auguite Reubeljing, bas
im  Gemande eines Reiterbuben, feinem Gefdhlecht
nad) unerfannt, dem tapfern Smedenionig auf jei=
nent ﬁ‘x;iegé’_aug]gegen Wallenfteir folgt und an feimer
Seite in ver Schladt ber Liiben, ald ber Herzog bon
- Rauenburg in vercaterijdher Weife den Kbnig bon hin-
ten Ber diberfallt, thn fchitbend und verteidigend den
. Opferiob erleivet. Oifforie, fegende und didterijde

~ Phantafie mifden ficdh in dem Ileinen Peifterivert des

-~ glirdjerifen Didhters. Der groge Kbmig, der im
Dreipigidhrigen Krieg den deutiden Protejtanten zu

- Silfe eilf, war lange eine feiner RVieblingsgeitalten,
- teldjer er fogar im Drama beifommen pollte.
- Motib des fiir den geliebten Helven {id) opfernben

Das
Beibes fand €. F. Meyer teils bei Klardgen in Goe-

thes Ggmont, teils in einer Romantrilogie bon @em—-

- _ rid) Raube, bdie er bei feinen Borftudien aum Je-
- natfd) bermertete.

~und foird bon alt und jung, namentlid) eud) in den

hoheren Riaflen unfeter C~‘5d§u[en, it %renbe ge[efen
e merben. <

~ Beiting Dolzapfel:
0 ibealizmus. %erlag
 Preis brojd). Fr. 2.‘50.

- Gine erfte g

%rcmcfe 2(—@5 SBert.

.a-

Kamp] um D

; ang{tbnlle @ui;en U nod)

gleiten der
Beruf und %amtheQ Bir find

’-,%nraugen unb éIRangeIn gena l’aefdjmehers

- bei enticheidende Richtlir
- Sm Grogen: Wie dird

- frifcge Urbettsgebicte Qe‘f‘f)affe‘

- ,oie Gangheit Iﬁteé Tefens” ein :
_ Sleinen: Wie qud) in den Ber cﬁtungen unb uf
_ben bes. ﬁHtagﬁ»’— k@ratel')ung, Fiitfor 1

i1 :telIung gemonneﬁ
_tnen« un§ i1 gerna

~fumben und {hmadhajten RKoft.

Die kme ein ftilbolle3 Beitgemdalbe
. N Hlehers unvergleicdy-
 lidger Qunft atmende %nheﬂe ecjcheint eben redyt zur
‘ «r_y‘@rtnnerungs’sfezen oo11 @u’itab Abolfs Helbentod (1932) :

@te %rau unb ber iBanas

e ruanegenbe éZBaf)rI)ett fprtcbi %rau ‘
 Dolgapiel mit bem Gedanfen aus, dap nicht im Jteten
’,Iexd’;benecﬁhgung der foirtlic) be-

Tiege. , Mit Der teit fort-
_ Ungleidgbeit ift in -

 ®rogen fvie tm Qleinen gtBt Bettina @o[aapfel ba—

ASatiwrn’ Oedidie bon Frib Uruold. Berlag
»Das  Bergland-Budy”, Deutjche Bereins-Drudetei
A6, ©raz-Leipzig-Berlin. Fr. 3— (. ©. 4—.).

%af)r.e Sunijt fomumt bom Riinden Des Vebens und
nur dre @d’gemfun& baut fich auf bas bloge Konnen
auf. Die im Bandden ,Saturn” berdffentlicyien ©e-
bichte bon Frip Arnold geben dafitr denr Hejten Be-
veis, bap Menid) und Kiinjtler eine Einbeit bilden
fonnen, ja eigentlid) bilben muiffen. Unbd fo rollt ber
Didjter in feiner @ebtd}ifo[ge i Den tlar geglieder=
ten E’Ibteﬂungen »3air?, ,Tag”, ,Riebe”, und ,Lofe
Blatter” e im unaufhocliden @d)kmrcgen pes Da-
feins felbft bie lebte ©panne feines btsfjemgen Re-
bens bor uns ab.

. ?BerIt, Uetifon: ,Daf id) ware mte G,
Bwblf Charaftereigenidaften Jeju. Budhhandlung der

Coangel. Gejellidaft, Si. Gallen. Preid Fr. 2.80.

Dag Wefen Jeju, wie er fidh) feiner Umivelt gegen-
itber mahrend jeimes ©rpemlebens bverhielt und
dugecte, lagt auf zmwolf C&f)araﬁeretgenfcfyafien {chlie=
Ben, auf bie eingeln in einer Weife und mit {older
Warne eingegangen wird, dak bald unfer Jnnetjtes
mitfgmingt. - ,Ja, o war Cr, dag id) wdre wie Ere.
Das gerabe modhte dbasd Biidhlein begiveden, dap Men-
jchen fich thn ald Fithrer mwahlen und in feine Nad-
folge eintreten, obue freilich an {eine Lollfommten-
Heit Heran fnmmen 3u fonnen, denn er fwat gotthd;et
Dechunft, i

- Sba @cﬁiacbter—iBofd@ung ,,C& hu mmer F O
110 Rezepte fiir ben emnfadjen Mittags- umd QIBenb—

tifd. Brofd. Fr. 1.80. A. Frande A.-6. Berlag, Bern.
Gut efien, aber immer mit Wap und Bernunit!

Man leat Heute mit Redt ein vermehries Gemidt auf

den Nabhr- und Gejundheitzivert ver Speifen. Wenn

babei bie alte ,biirgerfide Riidhe” in vielen Dingen

_reformbebiicftig ax, fo 1§t €8 bod) aud) mic)t feper-

manng Sadje, gang vegetarifd) 31 leben. Da Hat bas
IBort bom golvemen WMitteliveq ivieder etnmal feime
Giiltigteit.. Das Rezeptbiidhlein bder befannten Quie-
Teiterin Sba Sdhlachter Halt ficy auf diefer Mittellinte;

~aus ben bemalhrien Regepten der birgeclicdhen Kide

gibt s eine uswahl defjen, a3 man bei jedber ©e-
legenbeit braudi, einen ridtigen Grundftod ber ge-

Neben den einfachen
Sleifchaerichten feflen audy Fijche und Pajteten nidht.

ber auch der Anbinger der neugeitlidhen Crnahrung
fommt auf jeine Rednung: den Gemiife- und Kar=
toffelgeridyten, den Galaten, Qdajegerichten, Cierfpei-

fert umd QquIaufen ‘it ein groper Raumt gegonni

udy auf die Verwendung bon Rejten with Riidjcht
genomuen; eine ganze Heihe Hon empfef)tenémerten,
?Reaepten Befaﬁen i) bamtt sRunEe

Bier Bitdher fm: bie @Ietnen bnn sDIg a zm et) er. -
- Ulle im Berlage Mag SRachJex: 1. €os) Buruf)

Anneli (Fr. 4). '
Anneli fampft um @nnne unb %ret»-j.:‘.
Tgett (Fr. 5.80).

6. 507,
@erfremeﬁmn&(%}r 580 - :
©. 6, DIga Meper, bie Bﬁrcfger §3te erin, ljat mit

i thren Biihern fitr bie untere ©hufe der Jugend ra@fcﬁ o
e

- fdhreibt, mie bie Qleinen e berftehen, fie i‘DmB Bl

- paden, fie fdbpft aus dem Bollen auj Grund eigener

- Crlebnifie, fie weik angd Derz au gretfen und eriberte- ¢ =

o bie junge Welt im Gturm. Dte Biiher find alle

wid mit Recdht « grofe Berbreitung gefunden.

gut ousgeftattet, mit threr grnisen lateinijdjen Schrift

"fneieiés bie Seftm:e ben: Rinbern feme @d;)tmemgfetfen

%nne[t am BIEI unb am Qtnfc:ng (%r."_‘-




	Bücherschau

